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Liebe Leserin, lieber Leser

EinBegriff fällt in jüngster Zeit regelmässig, wenn ich mit Ge-
nossenschaftsverantwortlichenspreche: der Mix. «DerMix muss
stimmen»: das ist der Leitsatz so mancher Genossenschaftsstrategie.

Gemeint ist, dass manWohnungen im Sortiment hat,
dieunterschiedliche Bevölkerungsgruppen ansprechen. Damit
tragen Genossenschaften der gesellschaftlichenVeränderung
Rechnung undsichern sich für die Zukunft gute Karten.

Das tönt einfacher, als es ist. Denn beim «Mix» geht es um weit
mehr als nur umWohnungsgrössen.Die Erneuerungder
imposanten HofrandbebauungSihlfeld Seite14) ist dafür ein gutes
Beispiel. Die ABZ verfolgte dort einerseits tatsächlich das Ziel, den
einseitigenWohnungsspiegel zu verbessern. Dafür legte sie
Einheiten zusammen undschuf grosse Dachwohnungen. Gleichzeitig

galt es, kleinereWohnungen zu belassenundfür die bisherigen
Mieterzu reservieren. Aus Kostenüberlegungen versah man nur
einenTeil der Häuser mit Liften, die dankbaulicher Kniffe trotzdem

eineVielzahl vonWohnungen erschliessen. Ein Mixauch
beim Denkmalschutz:Die strassenseitige Fassade mitdenheimeligen

Wandmalereien restaurierte man originalgetreu, nahmdafür
aber imHofVeränderungen des Erscheinungsbilds in Kauf.

Klar ist aberauch: Nicht jedeWohnsiedlung ist so wertvoll wie
das ABZ-Flaggschiff Sihlfeld. In Luzernetwa brauchte die ABL
nurdrei Einfamilienhäuser abzubrechen, umeinen Neubau mit
36aussergewöhnlichen Wohnungen aufzustellen – inklusive
Seesicht Seite 21). Sie bedeuten eine willkommene Ergänzung
des Portefeuilles,das fast durchwegs ausälteren Einheiten
besteht. Für die Ersatzstrategie erhalten dieGenossenschaften
übrigens Schützenhilfe vonunerwarteterSeite: demSchweizer
Heimatschutz. Lassen Sie sich überraschen Seite10).

Richard Liechti, Chefredaktor

Die Fassadenbilder der
ABZ-SiedlungSihlfeld
stehen unterDenkmalschutz.
Im Rahmender
Gesamterneuerung restaurierte die
Genossenschaft Putz und
Malereien originalgetreu.
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